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Wer Asthma hat, muss meist dauerhaft inhalie-

ren. Das ist wichtig und will gelernt sein. Nur 

dann können die Medikamente richtig wirken. 

Es gibt unterschiedliche Arten von Inhaliergerä-

ten. Ihren Gebrauch muss man erst erlernen.  

Es kann vorkommen, dass Sie in der Apotheke 

ein neues Gerät erhalten, das Sie noch nicht 

kennen. Warum es wichtig ist, dass Sie dies so-

fort ansprechen, lesen Sie in dieser Information. 

Warum ist richtiges Inhalieren 
wichtig? 

Bei Asthma sind die Atemwege ständig entzün-

det. Das führt zu Atembeschwerden. Es gibt wirk-

same Medikamente dagegen. Sie werden inhaliert 

und wirken so direkt in der Lunge.  

Inhalieren will gelernt sein. Ihr Arzt oder Ihre Ärz-

tin soll Ihnen genau zeigen, wie Ihr Inhaliergerät 

zu benutzen ist. Das ist wichtig, denn nur mit der 

richtigen Technik kommt der Wirkstoff in der richti-

gen Dosis in der Lunge an.  

Warum erhalte ich ein anderes 
Gerät? 

Es kann vorkommen, dass der Apotheker oder die 

Apothekerin Ihnen ein Inhaliergerät aushändigt, 

das Sie noch nicht kennen. Vielleicht hat Ihnen 

der Arzt oder die Ärztin absichtlich ein anderes 

Gerät verschrieben, weil Sie mit dem alten nicht 

zurechtgekommen sind. 

Es kann aber auch sein, dass Sie in der Apotheke 

ein anderes Gerät erhalten als das verordnete. 

Das liegt an besonderen Verträgen zwischen 

Krankenkassen und bestimmten Herstellern, die 

die Apotheke einhalten muss. Sie erhalten dann 

den verordneten Wirkstoff, aber der „steckt“ in ei-

nem anderen Gerät. 

Was kann ich tun, wenn ich ein 
unbekanntes Gerät bekomme? 

Wenn Sie in der Apotheke ein Inhaliergerät erhal-

ten, das Sie noch nicht kennen, sprechen Sie dies 

an. Das ist wichtig. Denn es gibt Hinweise aus 

Studien, dass ein Gerätewechsel ungünstig sein 

kann: Viele Menschen kommen ohne Erklärung 

mit einem neuen Gerät nicht klar. Manche neh-

men deshalb ihr Spray nicht mehr und warten, bis 

die Asthma-Beschwerden zunehmen. Möglicher-

weise kommt es dann zu einem Asthma-Anfall.  

Wie geht es weiter? 

Der Apotheker oder die Apothekerin kann zu-

nächst prüfen, ob Sie doch Ihr vertrautes Gerät er-

halten können. Dies nennt man „pharmazeutische 

Bedenken anmelden“. Wenn das nicht geht, sollen 

Sie in der Apotheke eine Einweisung in das neue 

Gerät erhalten und die Anwendung üben.  

Wichtig ist auch, dass Sie beim nächsten Besuch 

in der Arztpraxis von dem neuen Gerät berichten. 

So kann das Praxisteam dies berücksichtigen, 

wenn es das nächste Rezept ausstellt. 

Asthma 

Wechsel des Inhaliergerätes 

Empfehlung: Wenn Sie in der Apotheke ein Inhalierge-

rät erhalten, mit dem Sie sich nicht auskennen: Spre-

chen Sie dies sofort an. Lassen Sie prüfen, ob Sie 

nicht doch Ihr vertrautes Gerät erhalten können.  

Wenn das nicht möglich ist: Lassen Sie sich in der 

Apotheke zeigen, wie Sie das neue Inhaliergerät be-

nutzen sollten. Und üben Sie es dort. 
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